_ 


Mark. 


2 » 
I 
. 


e 


odzer 


Y N. 

[ 8 1 off 1 U Inferate toſten: begeſpaltene Noynereillzelle oder deren Naum 7 Mt. „Ausland in A 
. ee a a sg U pam 178 f. 8 Bet al und Geſchl 9 le Bf. Meklamen und Inſerate im 7 * der Are Ne BE > 1 M rs 9 are 
3 7 N „J * “ 2 N E 7 U „Er e 1 NN 

100 Sit. monat. W Alszardtom Lalin, Tenalar Tantiger Iinzelnenbüro, Reltbabn 8. hetrikauer - Straße Nr. 138. r Aibollchkeit aut 4 — . bei ratz 
Konſtantynow: Schöler, Pablankes: G. Keil. Zdunska-Wola: H. Moift, Inierg: Lach. silosk. Telephon Mr. 283 anweiſungen nicht berückſichtiat werden. dader auch keine dabingebenden Nellamalloreın; 4 

— Unverlongte Mauuskrloſe werden nicht zurückerſtattet. — elephon Nr. — -Suferatenannabme durch alle Annoneen⸗ Büros. —— J 


Nr. 37. Montag, den 7. Februar 1921. 20. Jahrgang. 


die Verpflichtungen des 


12 5 2 Y h 4 Ft. Enttäuſchung. Sie kannte j 
am Auentzalt des Marſchaf⸗ ! Die 2 ugliſch-ru ſilchen MWirtschufis- Verſeger Vertrages ganz genau und habe fie do h 
W In i . r nterichrieben, Damit habe ſie die Mufgave ſber⸗ 
2 a * 1 42 2 ‚un e., 
ö 391 5 1 ö Ver 4 a iu 11 En sth ehrasiır . nommen, alles auszuführen, was in ihm enthalten 
Binde | 1 Ulis. 5 hi u d * n hie int, Zum Stud ſeiner Rede hält er eiuen Lohe 
Paris, 6. Februar. (Pat.) Haivab. Aus auen, 8. Februar, (Pat.) „Iſveſtſa“ mel Trahıman, daß der Beriht Kraſſius lu . den geſang auf ei he Ace N 
Anlaß der Reſſe des Staatschefs Yıfnosfi nach den, daß die Wirtſchoſtsverhandlungen zwiſchen Eng⸗ Handelstraktats mit England auf großen Piper" onech e Be 21 ae e 
Fraukreich haben die ſranzöſiſche und poluiſche Mes land und Nußlaud ab ebtochen worden find, da ſtand bei der Mehrheit der Rommifjare geſtoßen dleſem Redner ſt dann die Be prechung rel 
gierung nach gegenſeſttger lebereſnkunft folgende e 5 u „ iſt. Lenin benügte alle Mittel, dieſen Widerſtand rung der Regierung abgeſſhloſſen. 
Dellaraktion beſchloſſen. Die poluiſche und fronzöff⸗ Enzland von Rußland dle Anerkennung der englie z bekampfen. Es verlautet, daß Lenin den Sien Den größen Eindruck auf die Anweſenden Im 
ſche Regierung, die in gleſcher Weiſe ihre Scherben ſchen SIutereffeniphären in Indien, Klei na ſie n, oanongetragem hat. Kran wird nicht die defluie | Haufe machten daun die Ausfüheungen des Präfis 
ſowie den Frieden von Europn feſtigen wollen, Perſien und Afghagiſten und die Eiuſtelung der tive Antwort nach Eugland bringen, toner elne] denten Loebe, der die ungeheuerlichen Foederungen 


der Eutente ſcharf geißelte. Er gedachte beſonders 
der hungernden und nnterernährten Kinder Demtſech⸗ 
a we, auf zevommen werden ſaſten. Man fol. bel dieſem lands. Seine Ausfühenngen gipfelten in dem Satze 

London, 6. Februge, (Pat.) Tel.⸗ Cen. In Punkte anfangen, an welihem die Verhaudlurgen Das deutſche Volk hat feine Stimme warnend er⸗ 
Waſhlugton iſt eine Funkdepeſche aus Moc fan ehe | mit Sie Robert Horn abgebrochen wurden. Mog hoben. Wird feine Stimme nicht gehört, daun kea⸗ 
getzoffen, daß aus Anlaß den Anfenthalis Keaſſtuz lug it, daß Kraſſin nach 0 Monate in Louden gen die Folgen nicht wir, ſondern das ganze Mittel⸗ 
viele Auslandsverlreter zue Fonfezenz berufen wire bieidt. Der polniſih⸗eu ſiſche Traktat t noh nicht europa. Die Auweſenden nahmen die Rede fült 
den. Außer Litwinow und Kopp waren die ruſſi⸗ unterzeichnet, die Sun lion in Per ſien t unklar. ſtärmiſ hem Beifall und mit immer wiesechofie in 
fügen Vertreter eus Helfingford und Stockgolm en] Der engliſche Getannie in Tehetan kaun jeden Händeklatſchen auf. Sogar die Teihnenbeſi che s 
weſend. Auf der Kanferenz fol die tuſſiſche Außen Augenblick abbecnſen werben. Die bolſchewiſtiſche zollten lebhaften Beifall. Nach dleſer Mede ver 
politit beſprochen werden. Propaganda im Oſten wird mit aller Energie langten linksradikale Aggeorduete das Wark zur 

London, 6. Bebrnar. (Pal,) „Daily Tele | weitergeführt, Gejhäftserdmgng. Der Dräfident wies darauf Hin, 
graph“ bringt aus gut informierter Duelle in Er⸗ daß er die Geſchäflsordunug zu regeln hat. Darauf 


wurde eln Telegramm des Bayriſchen Landtage g 
Gunknierung Wilnas. 
den vetſammelten Volksmengen enthuſiaſtſſch be⸗ ’ 


verlefen, in dem dieſer dle Ententeiordernngen al 

unannehmbat bezeichuet und die Hoffnung ansſplicht, 
. — 2 daß ſolche nmn ausführbaren Forderungen niemals 

grüßt. Paels, 8. Feben s Pat.] Davas, Feſtlegung des Abſtüimmungztermins ud angenommen werden. Die Depeide ſchlleßt mil 

Paris, 6. Februar. (Pat.) Hava, Um 3 Wie „Petit Pariſtien“ meldet, hat Staats dem Eintreffen der internatlanalen Truy⸗ un Worten: Mir wollen leber ehelich zugrunde 

Uhr nachmitlags Fand im Ralhauſe ein Empfang chef Pilſudski im Geipeach mit Leon pen die Gvakulerung Wilnas durch Gen. | neben, als unwürdig welter bestehen. 

des Marſchalls Pilfudekt in Anweſenheſt Leon Bout⸗ Bourgeois formell verſprochen, nach der Zeligowekt veranlaſſen zu wollen. Berlin, 6. Februar. Wolf. J. am 

neoid, Raul Pereis, aller Miniſter, der früheren M.“ teilt mit, daß Simons in elner Untertehung 

Präffdenten der franzöſiſchen Republik, der Mars 9008 

ſchale Joch, Joffre und Detail, der Generale 


mit dem Vertreter des amerlkaniſchen Blattes In 
Berlin Wigaud auf eine Anfrage hin erklärte, daß 
Weygond und Vaat, des Admirals Grag und vieler 
Offiziere, weiter des Grafen Zemofski, der ganzen 


Reihe von Gegenvorſchſdſen der Sopetze ſierung, 


haben neuerdings die gemelnſamen Inte teſſen aner⸗ 
welche wünſcht, daß die Verhandlungen von neuem 


kannt, die dieſe beiden Staaten verbinden, wobel fle 
übereinftimmig find in der Konzentrierung ihrer 
Krüſte. Zu dieſem Zweck wollen fle im genaueſten 
Kontakt miteinander ſtehen zwecks Verteidigung ihrer 
höchſten Jutereſſen. Miniſterpräſident Briand 
einpfing die Boiſchaftler Großbritanniens, Staliend 
und Japaus und machſe fie mit der vorſtehenden 
Deklaration bekannt. 

Paris, 6. Februar. (Pat.) Haras. Nach 
dem Frühſtück im Elyſeepalaſt begab ſich Marſchall 
Pilſudski nach dem Hotel „Croln“, wo er um 2.23 
Uhr eine Gruppe polniſcher Offiziere empfind. 
Darauf kam Präſident Millerand nach dem Hotel, 
in beffen Begleitung der Staatschef im offenen 
Automobil nach dem Rathaus fuhr, unkerwegs von 


bolſchewiſtiſcher Propaganda in dieſen Ländern ver» 


Die „B. 


Heieen hat.] mir, Herr Minister, Ausdruck meiner 
lichen Hochachtung. 
Der Miniſter der answärligen Angelegenheiten 


Sapleha, 


ſailler Friedeuslraktat au Polen zu 
Oberſchleſten iſt für Polen von ‚nöhler Beben tung 
Uufere große Zukunft iſt fait hiervon abhängig 


vorzüg⸗ 


die deuiſche Regierung bei ihrem Beſchluſſe verhar⸗ 
teu werde; wenn die deulſche Regierung von dem 


poluiſchen Geſandiſchaft ſowie deb Geſaudte Dauas Oberſchleſien iſt iu le hnſſcher Bezle an wahres Watſchau, 81. Dezember 1920, Beſchluſſe, den id im Namen der Regierung Im 
fien Hall, Der Rathausſaal war prächtig dekoriert. Fundament für die Armee, die dank Däsziäleflene Vingsby, 8. Februar, Rab. O ſtziell wird be⸗ Reichstage gemacht habe, abtreten würde, jo müßte 


Der Präſiden des Darifer Staaterats Corbel ier 
begrüße den Stastschef als den Heuptbegründer 
ber polnischen Unabhängigkeit. Alsdann begrüßte 
den Staatschef der Präfekt des Saineoeparlements, 
det über das Leben Pilſudskis ſprach, 
Paris, 6. Februar. (Pat.) Havas. 


die Regierung zurücktreten und ihren Eiufluß dahin 
geltend machen, daß die nachfolgende Regiergilg die“ 
ſelbe Enſſcheidung treffe. Auf die Frage, was ge⸗ 
ſchehen würde, wenn die Entente Zwangsmaßnah⸗ 
men ergreifen würde, antwortete Simoud, daß baun 
Dentſchland elne gewiſſe Zeit zu leiden bätle ad 


ſich auf dag Nisean det franzöſiſchen Armee 
erheben Lönnen, um deſtändig den Frieren bewahe⸗ 
zu können. Eine neue bolſchewiſtiſche JInvaſion im 
Frühling ſcheint ausgzeſchloſſen. Die Friedensver⸗ 
handlungen in Riga währen ſich der Feſtezung der Je 


wird kaun gegeben, daß die Däneſ he Regier un 
de jurs die Republiken Kill und 
Laune hat. 


geſtern 
Lettland aner⸗ 


DIN? 


ng der Bader Beſchlaſe 


der großen Bedeutung der geſtrigen Sitzung der 
Deputſertenkammer widmen dle Tageszeitungen dem 
Aufenhalt des Staatschefs Pilſusski viel Naum und 
dringen zahlreiche Illuſtratiouen. Die ganze Preſſe 
ohne Ausnahme ſte ul den herzlichen Euupfaug feſt, 
den Paris dem poluſſchen Staatschef bereitel hat, 


Trotz | 


Hanptpojtulate, es verbleiben nur uch Details, 
Fine Gefahr feitens Deulſchlands würde auch reale | 
Jermen aunehmen, wenn Polen ſich nicht verkeldi⸗ 
gen köun te. Wie wollen mit unſeren Nachvarn in 
Ftrleden leben und mit den alllſetten Mächten 


darch den deutschen Reishskag. 
Berlin, 8. Jebener. 


Haus den gleich ſtarken Beſuch wie am gellsizen 
Tage auf. Wiederum waren fämtliche Minſſtee, 


Auch heute wies das 


die Leiden in Geduld ertragen würde, 
| Die Türkel. 


- et 
Buurdeaug, 6. Febr. (Pat.) Funkſpe, Dle 
Regierung Guitao Kemals hat an alle eg 


welcher fie behauptet, daß fie die einziges J ebit 
ſel, die die Türkei reprüſentlert und daß z le 
die türkiſchen Intereſſen in London ver 1 
Aude rerſeits wird aus Konftantinapel berg tet, daß 
die mit der türkiſchen Meglerung nern Bere 


den Slaatschef des befreundeten Landes, welches, es Bündnis ersalt beſonders mil 
nach „Journal“, die Bewunderung der ganzen Welt 0 6. u . 8 20 a 5 are 
verdient. Die Parſſer haben jo viel Herzlichkeit in ler i Be 
dem Empfang gelegt, daß der Gaft dis auf das, festigt ſich mit jedem Tage. Polen und Mumänien, 


an der Spitze der Rechskanzler Jedreubach eeſchie · 
nen. Zum erſten Funke der Tagebordnunng, der 
Beſprechung der Eeklärung der Reichsregierung, er⸗ 
hält als erſter Redner der Abgeordneler Schiffer 


und neutralen Staaten eine Depeſche gain, a 


Tieſſte gerührt fein muß. Er ſagte ſelbſt, daß er 
ſolch prächtige Manifeftationen nicht erwartet hat, 
Ueber den Zweck ſeiner Reiſe befragt, aulworte te 
Maſchall Pilſudski, daß die Reiſe einzig deu Zweck 
hat, die Bande der Sympathie zwiſchen beiden 
Staalen zu ſeſtigen zwecks traditioneller Zuſammen⸗ 
arbeit: ſowohl im Frieden als im Kriege. 

Paris, 6. Februar, (Pat.) Die hleſige 
Preſſe ſchreibt den gegenwärtig in Paris ſtaltfinden⸗ 
den polulſch⸗frauzöſiſchen Verhandlungen große Ber 
deutung zu. „Petit Journal“ bringt einen läugeren 
Artikel, in welchem es die Notwendigkeit hervorhebt, 
ſchnellſteus einen Handelstraktat mu Polen abzu⸗ 
schließen, det dem mit der Tſchechoſlowakei abge» 
ſchloſſenen ähneln ſoll. Dasſelve Blatt berichtet, 
daß Außenminiſter Sapieha nach der Abtelſe des 
Staatschefs uoch einige Zelt in Paris bleibt, zwecks 
Uulerzeichnung dieſes Tractats. Was die finanzielle 
Abmachnug anbelangt, fo bemerkt daß Blatt, daß 
won beffere Bedingungen hierzu abwarten muß. 

Parte, 6, Februar. (Pat.) Havat. Der Prä⸗ 
ſident der Republik Millerand uus deſſen Gattin 
haben im eigen Kreiſe ein Feühſtück zu Ehren 
Marſchall Pilſudskis gegeben. Auweſend war Dil» 
niſletpraſident Briand und Kriegs miniſter Barton, 


Polens Friedenskonſolidierung. 


Paris, 6. Februar. (Pat.) Havas. Ju einer 
Unterkedaug mit dem Verkteter des „Temps“ erklärte 
Miniſter Sapleha, daß Polen in die Phaſe der 
Briedendlonjolidierung getreten ſel. Poleus Politik 
iſt auf den inneren Ausbau bedacht, wünſcht die 
Sicherung der Grenzen, ſucht gult Beziehungen mit 
den Nachbarn anzubahnen und arbeilet am der 
Wlederherſtellung eines wirklichen und dauernden 
Friedens. Die Reife des Staatschefs nach Paris 
hat den Zweck, die teundſchaftlichen Beziehungen 
wilden Polen und Frankreich zu ſichern. Der 


Haudelstraktat iſt bereils vorbereitel. Die militd 


wide Konventisu ift bis jetzt noch nicht in konkte⸗ 
Ya Formen gefaßt. Jedenfalls wird eine rege Zus 
ſammenarbelt Frankreichs und Polens früher oder 
ſpäter eln günſtiges Einvernehmen herbeiführen. 
Pole will von Frankreich Lebensmittel, ſowie Hilfe 

u Verbeſſerung der Valuta erhalten, ferner 
Ampfindet Polen den Mangel au Lekemotiven und 
Wagens ehr, deten Zuſtellung von Deulſchland 
butt eie ga die Dentiälanı nech dem Bere 


die ſich gemeinſam gegen die Bolſchewiſten veeleidi⸗ 
gen, werden auch Enrova fügen, Das Bündnis 
zwiſchen den heiden Landern wird den Weltfrieden 
ſehen. Wir möchten auch gern dieſenigen unſerer 
Nachbarn als Verbündete belrachten, die wirklich 
den Frieden wünſchen, ohne jeden Hintergedanken. 
Mauch mal ſcheint es fo, als hätten wir feindliche 
Abſichten gegen gewiſſe Nachbarn. Das iſt leicht 
berſtändlich, wer dabei ein Jutereſſe hat, uns mit 
den Nachbarn zu enigweien, Ess iſt leicht zu er 
raten, wer dleſe nuuntdebrochene Kampague gegen 
uns führt und nus die ſchwärzeſten Pläne unter» 
ſchiebt, um uns in dem Anfehen Europas zu dis⸗ 
kreditieren und Unfrieden in unſer ſoziales und wire 
ſchaftliches Beben zu bringen. 


* * 


* 
Die ruſſiſche Frage. 


Waris, 6, Fehr. (Pat,) Funkſpr „Pasleduife 
Nowoſti“ ſchreiben : Gewſſſe Fragen von größter 
Yerentung werden heute auf der Kouferenz mit 
Pilſudski beſprochen, gleichzeitig mit der enſſiſchen 
dra ge. pilladstt iſt mit vielen enffifhen Politikern 
in Berührung gelreten. Gut unterrichtete Kreiſe 


par kel, 


ed darſy, 


wire, 


unterbrochen. 


den, 
Dieſen Worten folgte ſtüemiſcher anhaltender Ben. 


daranf der 
Erklärung ab, 


(Demokrat) das Wort, der im Namen der Regie» 
der Diſch. Volks⸗ 


tungsparteien, des Zentrums, 
der Bayr. Volkspartel 
Bauerubundes eine Erläcung verlas, 
Schmerz und der Empörung ſiher 
Alhierten Ansdruck gegeben wurde. Weiler heißt 
daß die Erklärung De, Simons ande 
drücklich gebilligt werde. Die Verantwortung dafür, 
daß duech weitergehende Forderungen auch unlere 
Wirtſchaftskraft durch die von innen und außen 
droſende Gefahr des Welt⸗Volſchewismuz gelähmt 
tragen die Alliierten. Die Ausführungen 
Schiffers wurden wiederholt mit lebhaftem Beifall 
Wenn die Reichsregierung, ſagte er 
weiter, die Aunahme und Durchführung von Vor⸗ 
ſchlägen ablehnt, welche Vernichtung des deutſchen 
Volkes in Gegenwart und Zukunft bedeuten wür⸗ 
werden wie immer an ihrer Seite ſtehen. 


und des Baye. 
In der dem 
die Note der 


fall. Im Namen des Sog. ⸗Dem. Fraktion gab 
Abgeerdnete Miülter⸗Frauken (Soz.) ele 


daß 


Mit einem warmen Aufruf 
an die Arbeiten: der ganzen Welt ſchloß er feine 
Ausführungen. Im Auftrage der Diſch. Volks⸗ 
partei ſprach der Abgeordnete Hergt und führte u. a. 
aus, daß den nenen ungeheuerlichen Entente⸗For⸗ 


behaupten, daß auf dieſer Konferenz wichtige Bes derungen nur ein glattes Nein entgegengeſetzt werden 


ſchlaſſe gefaßt werden. 


Die Auerkennung 
Lettlands. 


Das offlzielle Schreiben der poluiſchen Negle⸗ 
rung lubezug auf die Anerkennung Letzlands lautet 
folgende maßen: 

St. Excellenz dem Miniſter der Answästigen 
Ungelsgenheiten, Melſers vlg. 

Sehr geehrter Herr Miniſter! Sure Exzellenz 
habe ich die Ehre die mit mitzuteilen, daß auf De» 
ſchlaß des Miniſterkomitees der Chef des polnifchen 


dürfe, Auch ſeine Fraktion ſtimme den Aus füh⸗ 
tungen des Reichsminiſters des Aeußern za. Eine 
Verhandlung darüber: müſſe von vornheeeln abge⸗ 
wieſen werden und gegen die Strafen, die ung 
wieder angedroht fine, entſchleden und feierlich 
Einſpeuch erhoben werden. Lieder ein Ende mit 
Schrecken als ein Schrecken ohne Ende. Abg. Le⸗ 
de bour (Unabh.) hofft und wünſcht, daß die Ent 
ſcheidun zen ein großes Geſchlecht finden mögen. Im 
weiteren Verlauf feiner Ausführungen polemſſtert 
er heftig gegen die Rechte, jo daß ſchließlich 
ein Teil der beiden Rechtsparteien unter Proteſt⸗ 
kundgebungen den Saal verläßt. Im übrigen kann 
Ledebeur den Ausführungen des Heren Dr. Simons 
nicht völlig zustimmen und zwar inſofern, ait er 
meint, daß man dataus den Eindruck gewlunen 


Stastes beſchloſſen hat, die Republik Lettland als] kaun, daß Deutſchlaud nur auf der Grundlage feiner 


ſelbfländigen (ouveränen Staat anzuerkenuen. Ich 
bin überzeugt, daß durch dieſen Att die Bande der 
dreundſchaft zwiſchen beiden Staaten im Kampf ge» 
gen den gemeinſamen Feind in Zukunft noch engere 
werden. Ich hoffe, daß nach dem Beiſpiel Polens 
auch andere Staaten folgen werden, Geſtallen Sie 


eigenen neuen Vorſchläge zu weiteren Verhand⸗ 
lungen bereit ſei. Für die Kommuliſten ſprach der 
Abgeordnete eu. Et gab einen Rückolick, aus 
gehend von den Wilſonſchen 14 Punkten. Die Rz 
gierung, führte er aus, tau nelt von Euttäuſchunzen 
zum Delsug, Im Velcug verſchmachtet fie nach der 


. feine Fraktlon der Erkläeung 
Dr. Simens ger die Unausfühcbarkeſt der Parifer 
Vorſchläge zuſtimme. 


handlungen einen günſtigen Verlauf neh le, an 


Berlin, 6. Febr. (Pat.) Wolff⸗ irg. A 
franzöſiſche Bolf-haler häudigte dem Außen e 
eine Einladung für die deuiſchen Delete, gu 
Kouſereuz in London ein, die im März attach 
Aug enuiniſter Simons behielt ſich die Braut 


tung dieſer Einladung vor, 
Die Zahlungsfäblgkelt Dentſchlaſſds. 
Poldpu, 8. Febr. (Pat.) Ein den Weg 
Zahluuzs fähigkeit Deutſchlands erlänteender DA 
der Sachverſtändigen der Beüſſeler Kaglerelldnn 
nach Lon don abgegangen. 


Chronik u. Lokales 
Vom Lodzer Gleke, 

Die Kohleuſituation hat ſich 
beffert, ale von morgen, Dieuſtag, das ga 
Net, alſo ſomit alle Abonnenten wieder 
halten werden. Notwendig iſt ader, daß keier de 
Abonnenten die vorgeſchriebene Norm der Balaſtaug 
der Motore ader die angegebene Zeit: der Strom be⸗ 
uußung üderſchreite, denn eine Ueberſchreſtung in 
dieſer Bezlehung würde die Ausſchaltung aller ſthri⸗ 
geu Stromabnehmer nach ſich ziehen. Dan Pecſonal 
des Elekteiziictswerks wird gemeinſam mit den Ds 
ganen der Polizei eine Aufſicht ausüben. Dieſe nigen 
Abonnenten, die dieſe Vocſchrift überſchteiten, wer⸗ 
den unapellabel für immer von der Steambanügang 
ausgeſchloſſen. Das Lodzer Glekteigltäts verk has 
tinen Beamten nach dem Kohlenbaſſtn Widelszieck, 
um an Ort uud Stelle die Kohlenzuſtellagg für da g 
Lodzer Glekteizitätswerk zu übernehmen. Vet Deamie 
hat einen Brief des Ladzer Wofwad e au vie Wilenm 
bahndegörden bei ſich mit dem Eeſu hen, etui ſps⸗ 
zielle Kohleuzüge für das Elektriz tte? ach 
Lodz abzufertigen. G3 iſt Hoffauug vorn den, da 
ſich die Sttuatten beſſeen wied. 


ia; Im er? 


i Hofsen eto es 
uze ſtabel⸗ 
Siam. tie 


wis 


„Stadtverocdneten ⸗Werſammm²mag Ile 


nä hſten Sitzungen dee Stadtverordneten geen 
Mittwoch, Donnerstag uud Freitag tat. Die 
Tagesordnung 1) Autenz des Magistrate ee 
Ueberſchreitunz des Bagels fäc 318 Wie 10 80 
1919720, 3) Verteilen de Nene t he 


rr Mk 
Geweitesung der Toprilabteilung des akg 
4) Budgetberatungen. 
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